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Castrillo triumphiert erneut: Spannende
15. Etappe der Vuelta 2024

Pablo Castrillo siegt erneut bei der Vuelta 2024, gewinnt
die 15. Etappe. Roglic verkürzt Rückstand auf das Rote

Trikot.

Die Vuelta a Espana 2024 hat erneut für spannende Momente
gesorgt, insbesondere bei der 15. Etappe, die über 143
Kilometer von Infiesto nach Valgrande-Pajares führte. Hier
zeigten sich die Fahrern in voller Rennstimmung, insbesondere
Pablo Castrillo, der nach seinem Sieg bei der 12. Etappe auch
auf dieser Etappe triumphierte. Der Spanier vom Equipo Kern
Pharma setzte sich in einem packenden Finish gegen Alexandr
Vlasov und Pavel Sivakov durch und durfte somit seinen zweiten
Etappensieg feiern. Dies zeigt, wie hart umkämpft und
unberechenbar das Radrennen ist.

Den ersten Eindruck dieser Etappe gab die Ansammlung von
Ausreißern, die sich nach dem Start zu einer Gruppe formierten.
Zu den शुरुआйте eigenen Ausreißern gehörten prominente
Namen wie Kasper Asgreen und Jay Vine. Doch das hohe Tempo
im Hauptfeld führte dazu, dass diese Gruppe bereits 92
Kilometer vor dem Ziel wieder eingeholt wurde. Diese Dynamik
könnte als Symbol für die Herausforderungen betrachtet
werden, denen sich die Fahrer auf diesem anspruchsvollen
Terrain gegenübersehen.

Intensität und Rivalität im Rennen

Eine neue, größere Ausreißergruppe bildete sich daraufhin, in
der unter anderem Pavel Sivakov und Marc Soler vertreten



waren. Diese Gruppe kämpfte sich über den anspruchsvollen
Alto de la Colladiella, der die Fahrer an ihre Grenzen brachte.
Der schweißtreibende Anstieg hob die körperliche und mentale
Stärke der Athleten hervor. Letztendlich schafften es acht
Fahrer, gemeinsam zur Spitze der Bergwertung zu gelangen,
wobei der Vorsprung auf das Peloton zu diesem Zeitpunkt
bereits 2:45 Minuten betrug.

Die zweite Hälfte dieser Etappe war geprägt von strategischen
Überlegungen und kraftvollen Antritten. Auf dem Schlussanstieg
zum Cuitu Negru fiel die Gruppe der Ausreißer auseinander. Jay
Vine und Bruno Armirail mussten frühzeitig aufgeben, und als
nur noch Castrillo, Vlasov und Sivakov übrigblieben, wurden alle
Augen auf die bevorstehenden Antritte gerichtet. Gerade diese
Phasen des Rennens sind für die Zuschauer besonders
spannend, da der Ausgang oft ungewiss bleibt.

Die @Zuschauer sahen dann, wie Pablo Castrillo in der letzten
Phase des Rennens einen entscheidenden Antritt wagte und sich
von seinen Konkurrenten absetzte. Trotz der Versuche von
Vlasov, sich an ihn heranzukämpfen, war der Spanier nicht mehr
aufzuhalten und sicherte sich schlussendlich den Sieg, was die
emotionale Intensität des Rennens steigerte.

Das Rennen um das Rote Trikot des Gesamtführenden war
ebenfalls alles andere als entschieden. Primoz Roglic von Red
Bull-Bora-Hansgrohe konnte seinen Rückstand auf Ben O’Connor
verringern, dank einer bemerkenswerten Teamleistung. Florian
Lipowitz, Roglics Teamkollege, spielte eine Schlüsselrolle, indem
er das Tempo erhöht und Roglic, der seine Attacke setzte,
entscheidend unterstützte. Der slowenische Fahrer gelang es
nun, O’Connor auf 43 Sekunden nahe zu kommen, wodurch die
Spannung im Gesamtklassement steigt.

Enric Mas von Movistar bewies ebenfalls eine starke Leistung
und festigte seinen dritten Platz im Gesamtklassement mit
einem soliden vierten Platz auf dieser Etappe. Die intensiven
Kämpfe der Klassikerspezialisten zeugen von der



Unberechenbarkeit solch großer Rennen, wo jeder Kilometer
entscheidend ist.

Ergebnisse der 15. Etappe und die
Gesamtwertung

Die Top 10 auf der 15. Etappe verdeutlichen die
bemerkenswerte Leistung der Fahrer:

1. Pablo Castrillo (Equipo Kern Pharma) 3:45:51
2. Alexandr Vlasov (Red Bull-Bora-Hansgrohe) +0:12
3. Pavel Sivakov (UAE Team Emirates) +0:31
4. Enric Mas (Movistar) +1:04
5. Primoz Roglic (Red Bull-Bora-Hansgrohe) +1:04
6. Matias Skjelmose (Lidl-Trek) +1:09
7. Richard Carapaz (EF Education EasyPost) +1:13
8. Sepp Kuss (Visma | Lease a Bike) +1:22
9. Mikel Landa (Soudal – Quick Step) +1:27

10. David Gaudu (Groupama-FDJ) +1:37

Die Gesamtwertung zeigt die enge Konkurrenz im Rennen: 

1. Ben O’Connor (Decathlon AG2R La Mondiale) 52:10:15
2. Primoz Roglic (Red Bull-Bora-Hansgrohe) +0:43
3. Enric Mas (Movistar) +2:23
4. Richard Carapaz (EF Education EasyPost) +2:44
5. Mikel Landa (Soudal – Quick Step) +3:05
6. Florian Lipowitz (Red Bull-Bora-Hansgrohe) +4:33
7. David Gaudu (Groupama-FDJ) +4:39
8. Carlos Rodriguez (Ineos Grenadiers) +4:40
9. Mattias Skjelmose (Lidl-Trek) +4:51

10. Pavel Sivakov (UAE Team Emirates) +5:12

Die Vuelta a Espana bleibt in ihrer Gesamtentwicklung spannend
und fördert die Rivalität zwischen den besten Fahrern der Welt,
während die Zuschauer auf das nächste Kapitel in diesem
faszinierenden Rennen gespannt warten.
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